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Die Lösung im 
Überblick

Hardware

�š��2 HP StorageWorks 
P4300 SAN mit total  
6 Nodes

�š��6 HP ProLiant  
DL 380 G6

�š��HP ProLiant DL 360 G5

�š��Backup-to-disk-to-tape  
mit HP D2D 4009i und 
HP MSL2024 SCSI 
Backup Library

Software

�š��HP Dataprotector 6.11

�š��Windows Server  
2008 R2

�š��VMware vSphere 4.0

Dienstleistung

�š��Konzeption der neuen 
Lösung

�š��Installation und Migra-
tion von Daten und  
Servern

�š��2nd Level Support

�š��Beratung für weiteren 
Ausbau der Systeme

Sinnvoll investieren, um für die  
Zukunft gerüstet zu sein
Damit Thermoplan das Qualitätsversprechen an 
seine Kunden und eine Lieferfrist von maximal fünf 
Tagen von der Bestellung bis zur Auslieferung je- 
derzeit einhalten kann, ist eine höchst verfügbare 
IT-Infrastruktur unerlässlich. Auf den Servern liegen 
sämtliche Daten und das ERP-System mit allen Infor- 
mationen und Prozessen für das Offertwesen, die 
Auftragsabwicklung, die Beschaffung, die Produk-
tion und die Lagerbewirtschaftung. 

Die von Thermoplan und Leuchter Informatik ge-
meinsam durchgeführte Evaluation zeigte, dass eine 
virtualisierte Lösung dank der Skalierbarkeit – die  
IT kann einfach mit dem Unternehmen mitwachsen –  
eine zukunftsgerichtete und langfristig die �nanziell 
attraktivere Lösung ist. Eine virtuelle Serverumge-
bung entfaltet ihre Vorzüge erst dann vollständig, 
wenn sowohl die Server als auch der zentrale 
Datenspeicher virtualisiert sind. Durch die höhere 
Serverauslastung kann es bei konventionellen 
Storage-Systemen zu Leistungsengpässen kommen; 
eine virtualisierte Lösung gleicht diese aus. Zudem 
sind mit den HP StorageWorks P4300 SAN Lösun-
gen virtualisierte SANs für kleine und mittlere 
Betriebe erschwinglich geworden. 

Wenn bei Thermoplan etwas angepackt wird, dann 
richtig. Darum beschloss die Geschäftsleitung, die 
gesamte Serverumgebung auszutauschen. Leuchter 
Informatik analysierte die Bedürfnisse des Unterneh-
mens und entwickelte das passende Konzept. Mit 
zwei P4300 Systemen und 6 HP ProLiant DL360 
G6 Servern konnten gegen 30 physische Server ab- 
gelöst werden. Für das IT-Management steht zu-
sätzlich ein HP ProLiant DL360 G5 zur Verfügung. 
Die ganze Installation einschliesslich des Netzwerks  
ist komplett redundant angelegt und so vorbereitet, 
dass die Infrastruktur in einem nächsten Schritt 
einfach auf zwei räumlich getrennte Rechenzentren 
verteilt werden kann. Ein zweistu�ges Backup-to-
disk und Backup-to-tape mit HP D2D 4009i und HP 
MSL2024 SCSI Backup Library gibt zusätzliche 
Sicherheit.


